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1. Advent 2011 – Michaelskirche Genkingen

Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit,
durchbricht die Nacht und erhellt die Zeit.
Licht der Liebe, Lebenslicht,
Gottes Geist verlässt uns nicht.

Evangelisches Gesangbuch, Nr. 555

"Licht der Liebe..."
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Liebe Leserin, lieber Leser,

unsere Welt ist im Advent hell erleuchtet durch 
zahlreiche Lichter: Lichterketten an Tannen-
bäumen und Häuserfassaden, dazu von Straßen-
laternen und Leuchtreklamen, die unsere Aufmerksamkeit wecken wollen. Von „Lichtverschmutzung“ 
ist schon die Rede. Es reicht nicht mehr die eine Kerze oder der eine Adventskranz. Oder doch?

Vier Kerzen brannten am Adventskranz. So still, dass man hörte, wie die Kerzen zu reden begannen.
Die erste Kerze seufzte und sagte: „Ich heiße Frieden. Mein Licht leuchtet, aber die Menschen halten 
keinen Frieden.“ Ihr Licht wurde immer kleiner und verlosch schließlich ganz.
Die zweite Kerze flackerte und sagte: „Ich heiße Glauben. Aber ich bin überflüssig. Die Menschen 
wollen von Gott nichts wissen. Es hat keinen Sinn mehr, dass ich brenne.“ Ein Luftzug wehte durch 
den Raum, und die zweite Kerze war aus.
Leise und traurig meldete sich die dritte Kerze zu Wort. „Ich heiße Liebe. Ich habe keine Kraft mehr 
zu brennen. Die Menschen stellen mich an die Seite. Sie sehen nur sich selbst und nicht die anderen, 
die sie lieb haben sollen.“ Und mit einem letzten Aufflackern war auch dieses Licht ausgelöscht.

Da kam ein Kind in das Zimmer. Es schaute die Kerzen an und sagte: „Aber ihr sollt doch brennen und 
nicht aus sein!“ Und fast fing es an zu weinen.
Da meldete sich auch die vierte Kerze zu Wort. Sie sagte: „Hab keine Angst! Solange ich brenne, 
können wir auch die anderen Kerzen wieder anzünden. Ich heiße Hoffnung.“
Mit einem Streichholz nahm das Kind Licht von dieser Kerze und zündete die anderen Lichter wieder 
an.

Das Licht steht für die Hoffnung auf eine bessere, friedvollere, gerechtere Welt. Durch Christus haben 
wir eine Ahnung davon bekommen, wie die Welt und unser Leben aussehen könnte. Manchmal, 
wenn wir in die Zeitung schauen, wenn wir Streit und Neid in unserer Familie oder Nachbarschaft 
erleben, dann fühlen wir uns weit entfernt von solch einer Welt. Und doch:

Ich und das ganze Redaktionsteam wünschen Ihnen, dass das Licht Christi Ihre Herzen hell und leicht 
mache und auf allen Wegen Hoffnung gebe – in dieser Advents- und Weihnachtszeit und im kom-
menden Jahr 2012. 

Ihr Walter Vollmer

Ein Licht weist den Weg, der zur Hoffnung führt,
erfüllt den Tag, dass es jeder spürt.
Licht der Liebe, Lebenslicht, 
Gottes Geist verlässt uns nicht.

Das Prinzip 
„Hoffnung“
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Mini-Gottesdienst, Kinderkirche, Fami-
lien-, Schul- und Konfirmandengottes-
dienste, musikalische Gottesdienste, 
Osternacht, Gottesdienste im Grünen 
oder im Festzelt, bei persönlichen Anläs-
sen wie Taufe, Hochzeit oder Beerdi-
gung – das Angebot in unserer Kirchen-
gemeinde ist groß und vielfältig.

Mit dem „Jahr des Gottesdienstes“ rückt 
es nun noch mehr in den Blickpunkt.
So brennen seit dem 1. Advent  auf dem 
Altar in der Kirche drei besondere Ker-
zen. Sie verbinden Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene untereinander und alle 
Gemeinden im Land. 
Unter dem Motto „Gottesdienst – von 
Gott berührt“ wird in den Gottesdiens-

ten von Altjahrabend, 31.12.2011 bis 
Ende Januar 2012 die spirituelle Dimen-
sion von Gottesdienst betont. Während 
dieser Phase werden wir bei uns folgen-
de Elemente erproben:
Nach der Schriftlesung folgt eine Stille – 
dann erst das Wochenlied.
Nach der Predigt folgt eine Orgelmedi-
tation – dann erst das Predigtlied.
Beim Segen zur Sendung am Ende des 
Gottesdienstes wird vom Pfarrer das 
Kreuz gezeichnet.
An den sieben Sonntagen von Ostern 
bis Pfingsten wird dann die Begegnung 
zwischen den Feiernden besonders 
gestaltet. Ab dem Erntedankfest soll der 
weite Horizont von Frieden, Gerechtig-
keit und Bewahrung der Schöpfung in 
den Blick kommen.
Wir laden Sie herzlich ein, sich mit uns 
auf neue Erfahrungen einzulassen und 
manches Vertraute wieder neu zu ent-
decken. 
Vielleicht haben Sie ja auch Lust selbst 
mitzuarbeiten oder Ihre Ideen mit uns 
zu teilen. 
Dafür soll im Jahr des Gottesdienstes 
viel Raum sein.

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Gottesdienst tut gut – 
unsere Landeskirche feiert ein „Jahr des Gottesdienstes“

 „Samstags um sieben – der etwas andere Gottesdienst“
Im Rahmen des Jahres des Gottesdienstes erproben wir eine neue Gottesdienstform: anderer 
Ort (Gemeindehaus), andere Uhrzeit (Samstagabend), andere Musik, anderer Ablauf, derselbe 
Inhalt: Gottes Menschenfreundlichkeit erfahren und feiern!
Wer mitmachen möchte – nächstes Vorbereitungstreffen ist am Donnerstag, 15.12. um 20 Uhr 
im Gemeindehaus.

Am 11. Februar 2012 ist dann Premiere von „Samstags um sieben“.
Weitere Auskunft im Pfarramt oder bei Petra und Steffi Lenz, Markus Bauer, Katja Baisch
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…hieß es beim Kinderbibeltag am 29. Oktober. 
Ein hochmotiviertes Mitarbeiterinnenteam nahm 
die 70 Kinder mit in die Geschichte von Sintflut 
und Regenbogen hinein. Schon der Anblick des 
großen Arche-Bildes war beeindruckend – und 
als die Kinder dann helfen durften, die (Stoff)Tiere 
in die Arche zu bringen, war der Funke vollends 
übergesprungen.
In Kleingruppen wurde anschließend das Gehörte 
mit Spielen, Gesprächen und Bastelarbeiten ver-
tieft. Ein kurzweiliger Stationenlauf, bei dem u.a. 
an der Arche „gezimmert und gehämmert“ wurde, 
folgte.
Den abschließenden Höhepunkt bildete das Sing-
spiel von „Käpt´n Noah und den fast vergessenen 
Holzwürmern“. Die beiden Liedermacher Gaby 
und Amadeus Eidner nahmen Kinder und Erwach-
sene mit auf die Reise in der Arche. Da sang der 

Chor der Frösche oder zog eine riesige Raupen-
Polonaise angeführt vom Pfarrer durch die Kirche. 
Am Sonntag wurde dann beim Familiengottes-
dienst mit dem Abendmahl Gottes Bundesschluss 
und Treueversprechen miteinander gefeiert. Das 
gemeinsame Mittagessen fand guten Zuspruch. 
Bunt und verheißungsvoll wie der Regenbogen 
leuchtete so der Kinderbibeltag im Gemeinde-
leben auf.

Hallo Noah unser Käpt'n...

Christbaum-Sammelaktion
Alle Jahre wieder.. .  führt der CVJM Genkingen nach dem 
Weihnachtsfest auch diesmal wieder eine Christbaum- und 
Kerzen-Sammelaktion durch.
Am Samstag, 14. Januar 2012 ab 10 Uhr wird Ihr Christbaum 
direkt bei Ihnen zu Hause abgeholt. Nähere Informationen 
gibt‘s wie immer noch rechtzeitig im Amtsblatt.
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Dieses Jahr durften die Konfirmanden 
und Konfirmandinnen wieder ein Prak-
tikum in der Kirchengemeinde absolvie-
ren. Es gab viele verschiedene Angebote 
von A wie Altenkreis über H wie Haus-
meisterdienst und J wie Jungscharmit-
arbeit, aus denen man frei nach Belieben 
und Interesse wählen konnte. So wurde 
ich als Praktikantin bei der Gemeinde-
briefredaktion bestimmt. 
Am 2. November fand die erste Redak-
tionssitzung statt. Hier traf ich mich zur 
Besprechung mit Pfarrer Eberhardt und 
mit Herrn und Frau Vollmer. Es wurde  
festgelegt, welcher Text und welche Bil-
der auf welchen Seiten erscheinen und 
wer dafür verantwortlich ist.
Die anderen Konfirmanden und Konfir-
mandinnen waren ebenfalls nicht untätig: 
Leonie Saur, Annika Ruoff und Laura 
Nischik haben sich zum Beispiel den Kin-
derbibeltag ausgesucht. Am Wochenen-
de vom 29. bis zum 30. Oktober hatten 
sie viel Spaß beim Singen, Beten und 
Basteln mit den kleinen Kids. 
Auch Marius Modrow und Felix Grune-
wald hatten etwas zu tun: Sie waren als 
Praktikanten zu Gast bei der Jungschar 
Wilde Kids. 
Bei der Orangenaktion am 12. November 
waren ebenfalls einige Konfirmanden/-
innen dabei: Benjamin Schaupp, Rebecca 
Karcher, Anne Roller und ich hatten sehr 

viel Spaß beim Verkaufen von Orangen. 
Hier sind auch ein paar lustige Bilder 
entstanden.

Zum Abschluss wollen alle Konfirman-
den und Konfirmandinnen noch einmal 
zum Ausdruck bringen, dass ihnen die 
Mitarbeit in der Kirchengemeinde sehr 
viel Freude gemacht hat und dass sie 
viel über die Zusammenarbeit in der 
Gemeinde gelernt haben! 

Lena Windhösel

Konfirmanden unterwegs beim Praktikum in der Kirchengemeinde

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag am Freitag, 2. März 2012 um 19.30 Uhr 
in das Evang. Gemeindehaus Genkingen. Die Liturgie kommt aus Malaysia.
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Mit einem Festgottesdienst beging der 
Kirchenchor Genkingen am 23. Oktober 
sein 75-jähriges Jubiläum. Neben den 
musikalischen Akzenten mit vierhändi-
gem Orgelspiel und Buxtehudes „Alles 
was ihr tut“ durch den Chor wurden Hei-
de Autenrieth und Gotthilf Herrmann 
für langjähriges Singen geehrt.

„So eine Ehrung habe ich bisher nur ein-
mal in meiner Amtszeit durchgeführt“, 
sagte Bezirkskantor Eberhard Becker, 
als er Gotthilf Herrmann für 70 Jahre im 
Genkinger Kirchenchor ehrte. Der Jubi-
lar selbst berichtete eindrucksvoll, wie 
er 1941 als damals Vierzehnjähriger im 
Chor begann und über Sopran und Alt 
schließlich zum Bass kam. Wie kein ande-
rer hat er danach in den fast vierzig Jah-
ren von 1960 bis 1999 als Dirigent den 
Kirchenchor geprägt. „Der Chor liebt 
Bach“ titelte dazu der „Gea“ zutreffend. 
Dass in den letzten Jahren unter der Lei-
tung von Gaby Schiller neues Liedgut 
dazugekommen ist, wurde mit Chorvor-
trägen wie „Singt dem Herrn“ und „Er 
hat seinen Engeln befohlen“ deutlich. 
Beim anschließenden Stehempfang gab 
es für die zahlreichen Gottesdienst
besucher noch manche Begegnungen 
mit Gästen aus nah und fern.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Soli deo gloria 
Kirchenchorjubiläum mit besonderen Akzenten
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Alles hat seine Zeit
Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde. 

Prediger 3,1

Liebe Frauen vom Donnerstagsfrauenkreis,

auch wir vom Frauenkreisteam benötigen eine 
Zeit der Pause. 
Zeit in der wir uns neu orientieren müssen. 
Zeit für Gedanken eines Weitermachens. 
Zeit zum Nachdenken über Nachmittags- oder Abendkreis. 
Zeit um für alles eine möglichst gute Lösung zu finden. 
Zeit, die sicher bis zum Frühjahr/Sommer 2012 andauern wird. 
Zeit, die ihr uns gerne geben werdet. 

Bis dahin wünschen wir Euch eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und ein 
gutes neues Jahr 2012

Euer Frauenkreisteam 
Gabi Früh, Heide Autenrieth und Traudl Vollmer

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Weihnachtsfestkreis
Heiliger Abend: 24. Dezember 2011
15.30 Uhr	� Familiengottesdienst mit einem Singspiel des Kinderchors  

(Pfr. Eberhardt)
17.00 Uhr	� Christvesper mit dem Posaunenchor und dem Kirchenchor  

(Pfr. Eberhardt)

Christfest: 25. Dezember 2011
10.00 Uhr	 Festgottesdienst mit dem Posaunenchor 
	 �Im Anschluss Heiliges Abendmahl mit Einzelkelchen (Pfr. Eberhardt)

2. Weihnachtsfeiertag: 26. Dezember 2011
10.00 Uhr	� Gottesdienst mit dem Männergesangverein (Pfr.in Hornung)

Altjahrsabend: 31. Dezember 2011
18.00 Uhr	� Abendmahlsgottesdienst (Intinktion) mit dem Kirchenchor  

(Pfr. Eberhardt)

Neujahr: 1. Januar 2012
17.00 Uhr	 Gottesdienst mit dem Posaunenchor (Pfr. Kurz)

Erscheinungsfest: 6. Januar 2012
10.00 Uhr	� Zentraler Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen  

mit Landesbischof i.R. Eberhard Renz und dem Posaunenchor.  
Im Anschluss findet ein Stehempfang im Gemeindehaus statt. 
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Der Posaunenchor Genkingen reist im 
Mai 2012 nach Böhmen. Auf Einladung 
der «Evangelischen Kirche der Böhmi-
schen Brüder» fahren wir unmittelbar 
nach Pfingsten von Dienstag, 29. Mai bis 
Sonntag, 3. Juni 2012 in die Tschechei. 
Die ersten beiden Tage verbringen wir 
in Prag. Wir werden die «Goldene Stadt» 
unter Führung von Pfarrer Daniel Ženatý 
besichtigen. Er spricht sehr gut deutsch 
und hat seinen Amtssitz in Pardubice, 
einer böhmischen Stadt 120 km östlich 
von Prag. Er ist der Stellvertreter des 
Bischofs und hatte schon viele Kontak-
te mit Personen aus dem Kirchenbezirk 
Reutlingen. 

Geplant ist folgender Reiseverlauf: 
Di 29.5.: Anreise nach Prag (Fahrzeit 
6 Stunden), Unterkunft in einem sehr 
gepflegten Gästehaus der Kirche, der 
Church Penzion, Jungmannova 9 (Dop-
pelzimmer, sehr zentral gelegen)

Mi 30.5.: Prag – Besichtigung

Do 31.5.: Fahrt nach Pardubice, Unter-
kunft im Hotel Anošt. Das Hotel ist 200 
Meter von Daniel Zenatys Pfarrhaus (mit 
schönem Pfarrgarten) entfernt.
Kurze Besichtigung von Pardubice, 
abends ein gemeinsames Treffen im 
Pfarrhaus oder Garten des Pfarrhauses 
mit den Mitgliedern der evangelischen 
Gemeinde von Pardubice. Musikalischer 
Beitrag des Posaunenchores.

Fr 1.6.: Fahrt nach Kutna Hora (Kutten-
berg), sehr schöne historische Stadt 
(Drehort für den Film «Schlafes Bruder»). 
Besichtigung des Doms St. Barbara und 
des Beinhauses im Ortsteil Sedlec. Mit-
tagessen im historischen Restaurant/
Biergarten Dačický 

Sa 2.6.: Besichtigung von Pardubice, 
Ausflug nach Kunětická hora (Kunetitzer 
Berg), einer Burg 10 km von Pardubice 
entfernt. Abends spielen wir ein Konzert 
im Schloss von Pardubice.

So 3.6.: 10.00 Uhr Gottesdienst in 
Dvakačkovice, 15 km von Pardubice. 
Die evangelische Kirche in Pardubice 
ist sehr klein. Deshalb fahren wir alle 
zusammen mit den Gemeindegliedern 
aus Pardubice nach Dvakačovice, wo 

„Tief drin im Böhmerwald...“
Der Posaunenchor lädt zur Fahrt nach Prag und Pardubice ein
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eine sehr schöne, neu renovierte Kirche 
ist. Wir übernehmen die musikalische 
Gestaltung des Gottesdienstes. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen treten 
wir die Heimreise an (7 Stunden). 

Neben den Genkinger Bläserinnen und 
Bläsern wird es auch für andere Inter-
essenten die Gelegenheit geben, mit 
uns nach Prag und Pardubice zu reisen, 
solange im Bus noch Plätze frei sind. Die 
Kosten werden sich auf etwa 100,– Euro 
Fahrt plus 250.– Euro für die Übernach-
tungen belaufen. 

Für Genkinger Bläserinnen und Bläser 
wird etwa die Hälfte dieser Kosten vom 
Chor übernommen werden. 

Da die Übernachtungsplätze bereits 
jetzt reserviert werden müssen, ist 
die Anmeldung bis 20.12.2011 unter 
Anzahlung von 50,– € auf das Posaunen-
chor-Konto 86 836 013 bei der VR-Bank 
Alb BLZ 600 699 04 erforderlich (Stich-
wort: Prag-Reise).

Weitere Auskunft  
bei Dr. Martin Herrmann (07128/509).

 „Land zum Leben – Grund zur Hoffnung“ 
– unter diesem Motto steht die 53. Aktion von „Brot für die Welt“. 
„Der Hunger auf Land wächst und damit der Hunger auf dem Land“, sagt Pfarre-
rin Cornelia Füllkrug-Weitzel, die Direktorin von „Brot für die Welt“. Es sei nicht 
hinzunehmen, dass Menschen ihren Lebensraum und damit ihre Existenz ver-
lieren, weil dort Soja für unser Vieh und Energiepflanzen für unseren Sprit ange-
baut werden. Als Anwalt der Armen setzt sich die Hilfsaktion der evangelischen 
Landes- und Freikirchen in Deutschland dafür ein, dass alle Menschen genug zu 
essen haben, Bildung sowie eine grundlegende Gesundheitsversorgung erhal-
ten. In mehr als 1.000 Projekten in Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa 
leistet „Brot für die Welt“ Hilfe zur Selbsthilfe.
Dem Gemeindebrief liegt eine Spendentüte bei, die 
Sie bei einem der Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
abgeben können. Weitere Informationen zur Arbeit 
von „Brot für die Welt“ erhalten Sie im Pfarramt oder 
im Internet unter www.brot-fuer-die-welt.de.
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Orangenaktion zugunsten der Mully Children’s Family
Der Orangenverkauf am 12. November 
2011 war wieder ein toller Erfolg. Bei 
herrlichstem Sonnenschein zogen Jung-
scharkinder, Jugendliche und CVJM-Mit-
arbeiter in 14 Gruppen von Haus zu Haus, 
um Orangen anzubieten. Der Erlös von 
genau 700 € geht an die Mully Children’s 
Family (MCF) in Kenia. Ziel der MCF ist es, 
Jesus Christus zu folgen und die armen, 
vertriebenen Straßenkinder in Kenia zu 
unterstützen. Die Kinder erhalten ein 
Zuhause, werden mit Nahrung und Klei-
dung versorgt, erhalten medizinische 
Versorgung, Schul- und Berufsausbil-
dung, sowie Liebe und Fürsorge. 

Unser Dank geht an alle, die diese Arbeit mit dem Kauf von Orangen unterstützt 
haben, auch wenn die Qualität mancher Orangen unter unseren Erwartungen lag. 
Leider wissen wir im Voraus auch nicht, wie die bestellte Orangen-Lieferung ausfal-
len wird. Die Jungscharkinder waren jedenfalls von ihrem Verkaufserfolg begeistert 
und die Straßenkinder in Kenia sind dankbar für jede Unterstützung.

Siglinde Kriegs

In der Jungschar machen wir sehr viel, 
zum Beispiel verrückte Spiele. Am 
Anfang singen wir oft. Neulich haben 
wir ein Geländespiel gemacht. Vielleicht 
waren wir ja bei Ihnen und haben nach 
einem Gsälzbrot gefragt?! Ab und zu 
wird auch gebastelt und gekocht und 
wir hören verschiedene Geschichten. 
Wir lachen sehr gern bis die Wände 
wackeln. Auf jeden Fall macht es viel 
Spaß!

Sarah Schneider, Marita Letsche  
und Lea Bauer

Wir Mädchen von Klasse 3 und 4 treffen 
uns immer freitags um 15.30 Uhr.

Das sind wir: Jungscharkinder präsentieren ihre 
Jungschar Regenbogen!
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	 Dezember 2011
Mittwoch, 	 7. Dez.	  19.30 Uhr	 Adventsandacht in der Kirche (Pfr. Eberhardt)
Sonntag, 	 11. Dez. 	 11.15 Uhr	 Mini-Gottesdienst (Pfr. Eberhardt und Team)  
			   18.00 Uhr	� Abendgottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit dem Jugendchor
Dienstag, 	 13. Dez. 	 14.00 Uhr	� Abendmahlsgottesdienst des Seniorenkreises (Pfr. Eberhardt) 
Mittwoch, 	 14. Dez. 	 19.30 Uhr	 Adventsandacht in der Kirche (Pfr. Eberhardt)
Donnerstag, 	 15. Dez. 	 20.00 Uhr	� Vorbereitungstreffen für  den „Samstags um 7“-Gottesdienst
Sonntag, 	 18. Dez. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zum 4. Advent (Pfr. i.R. Breymayer)
Donnerstag, 	 22. Dez. 	 8.15 Uhr	 Schulgottesdienst mit Singspiel „Schuster Martin“
Samstag, 	 24. Dez. 	 15.30 Uhr	 Familiengottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit dem Kinderchor 
Heiliger Abend	  	 17.00 Uhr	� Christvesper (Pfr. Eberhardt)  

mit dem Posaunenchor und dem Kirchenchor
Sonntag, 	 25. Dez. 	 10.00 Uhr	� Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag (Pfr. Eberhardt)  

mit dem Posaunenchor und Abendmahl im Anschluss
Montag, 	 26. Dez. 	 10.00 Uhr	� Gottesdienst zum 2. Weihnachtstag (Pfr.in Hornung)  

mit dem Männergesangverein
Samstag, 	 31. Dez. 	 18.00 Uhr	� Abendmahlsgottesdienst am Altjahrsabend (Pfr. Eberhardt) 

mit dem Kirchenchor

Termine

Kirchlich getraut wurden:
Am 12. November 2011:  
Konrad und Frederike Bischoff,  
Leimgrubenstr. 8

Aus unserer Gemeinde  
wurden kirchlich bestattet:
Am 25.10.2011:  
Frau Inge Schanz, Drosselstr. 12,  
im Alter von 76 Jahren.

Am 05.11.2011:  
Frau Lina Bahnmüller, früher Burgstr. 6,  
im Alter von 89 Jahren.  

Am 21.11.2011 in Pfullingen:  
Elise Hageloch, Beim Sportplatz 7,  
im Alter von 97 Jahren.

Wir nehmen teil an der Trauer der Angehörigen und befehlen die 
Verstorbenen und uns in Gottes Hände. „Leben wir, so leben wir dem 
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, darum wir leben oder 
sterben, so sind wir des Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote und Lebende Herr sei.“

 (Römer 14,8f)

Freud und Leid „Tränen und Brot“ 
Ökumenische Bibelwoche
in Genkingen mit Texten aus 
den Psalmen

Am Dienstag, 24. Januar, Donners-
tag, 26. Januar, Mittwoch 1. Februar 
und Freitag, 3. Februar laden die 
Sonnenbühler Kirchengemeinden zu 
vier ökumenischen Bibelabenden ins 
Gemeindehaus nach Genkingen ein. 
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. Im 
Mittelpunkt steht das „Gebetbuch 
der Bibel“, das Buch der Psalmen mit 
Themen wie „Zuwendung finden“ 
(Psalm 27); „Klagen statt Jammern“ 
(Psalm 13), „Gesegnet statt verdient“ 
(Psalm 127) und „Alt werden dürfen“ 
(Psalm 71).
Die Referenten der jeweiligen Abende 
werden noch bekanntgegeben.
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	 Januar 2012

Sonntag, 	 1. Januar 	 17.00 Uhr	� Gottedienst zum Neujahrstag (Pfr. Kurz)  
mit dem Posaunenchor

		  3.-7. Januar		  Skifeizeit des CVJM Genkingen 

Freitag, 	 6. Januar 	 10.00 Uhr	� Zentraler Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen  
mit Landesbischof i.R. Renz und dem Posaunenchor

Sonntag, 	 8. Januar 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Prädikantin Hoffmann) 

Donnerstag, 	12. Januar 	 20.00 Uhr	 Öffentliche Sitzung des  Kirchengemeinderats

Samstag, 	 14. Januar 	 ab 10 Uhr	� Christbaum- und Kerzensammlung des CVJM Genkingen

Sonntag, 	 15. Januar 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Kurz)

Sonntag, 	 22. Januar 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)

Dienstag, 	 24. Januar 	 19.30 Uhr	 Ökumenischer Bibelabend im Gemeindehaus

Mittwoch, 	 25. Januar 	 19.30 Uhr	� Vorbereitungsabend für die Konfirmation mit den  
Konfirmandeneltern

Donnerstag, 	26. Januar 	 19.30 Uhr	 Ökumenischer Bibelabend im Gemeindehaus

		  27.-29. Januar 		  Konfirmandenwochenende in Nagold

Sonntag, 	 29. Januar 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Prädikant Ewald Leibfritz)

	 Februar 2012

Mittwoch, 	 1. Februar 	 19.30 Uhr	 Ökumenischer Bibelabend im Gemeindehaus

Freitag, 	 3. Februar 	 19.30 Uhr	 Ökumenischer Bibelabend im Gemeindehaus	

Samstag, 	 4. Februar 	 19.30 Uhr	 Mitarbeiterfest der Kirchengemeinde Genkingen

Sonntag, 	 5. Februar 	 9 Uhr	 Gottesdienst (Prädikantin Blank)  
			   11.15 Uhr	 Mini-Gottesdienst 

		  7. und 9. Februar		�  Nachbarschaftstreffen für Frauen in Undingen, Steinbühlhalle 

Donnerstag, 	9. Februar 	 20.00 Uhr	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Samstag, 	 11. Februar 	 19.00 Uhr	 „Anderer Gottesdienst“ im Gemeindehaus Genkingen

Sonntag, 	 12. Februar 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)

Sonntag, 	 19. Februar 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) 

Sonntag, 	 26. Februar 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Abendmahl

	 März 2012

Freitag, 	 2. März 	 19.30 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen im Gemeindehaus

Sonntag, 	 4. März 	 9.00 Uhr	� Gottesdienst (Pfr. i.R. Hipp)  
Ökumenischer Kreisbauerntag in Undingen, Steinbühlhalle

Samstag, 	 10. März 	 19.00 Uhr	� Konfirmandenabendmahl (Pfr. Eberhardt) mit dem Jugendchor

Sonntag, 	 11. März 	 9.30 Uhr	� Festgottesdienst zur Konfirmation (Pfr. Eberhardt) mit dem 
Jugendchor und dem Posaunenchor

Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Genkingen
Undinger Str. 8, Tel. 07128/6 18, Fax 07128/92 72 31
e-mail: ev.kirche.genkingen@kirche-reutlingen.de
homepage: www.evkirche-genkingen.de
VR-Bank Alb eG, Konto 86 414 003, BLZ 600 699 04

Redaktion: 
Pfarrer Hansjörg Eberhardt, Karl Herrmann,  
Traudl Vollmer, Walter Vollmer
Redaktionsschluss für nächste Ausgabe: 23. Jan. 2012


